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83 Tausend und jetzt 234 Tausend Ballen. Gegen einen so raschen Aufschwung
der überseeischen Wollproduction können sich die europäischen Züchter nur durch
die Production der feinsten Sorten schützen.

Auch die Zähmung des Stiers reicht in die Urzeit des Menschengeschlechts
hinauf, jedenfalls noch bis in die Zeit, wo die Völker des indogermanischen
Stammes noch ein ungetrenntes Volk in der asiatischen Heimat bildeten. (3&amp;gt;ie
den indogermanischen Sprachen gemeinsame Form Tochter, th^cmiQ u. s. w.
bedeutet „Melkerin"). Die wilde Form ist ausgestorben. Ob aber allen ge¬
zähmten Varietäten eine und dieselbe Urform zum Grunde liegt, ist noch zweifele
haft. Der Verbindungsbezirk ist ein sehr großer: von den Palmenhainen
Indiens bis zu den eisigen Gestaden Islands, wo das Tlmr mit thierischer
Nahrung (Häringsabfällen) erhalten wird. In Südamerika treffen wir jetzt
die größten, halbverwilderten Heerden. Die Wichtigkeit des Rindes als eines
fleifchaebcnden Thieres können wir nur andeuten, indem wir beispielsweise auf
die ungeheuren Zufuhren hinweisen, welche die großen europäischen Beiwlkerungs-
centra bedürfen, und auf die dadurch bedingte Entwickelung der Landwirthschaft
und Viebzucht in Europa. (Ein in England geschlachtetes Stuck Rindvieh
wiegt im Durchschnitt 5 Centner, ein in Frankreich geschlachtetes dagegen
2 Centner). In Südamerika und Australien war das Fleisch fast werthlos
(in den La Platastaaten heizte man die Ziegelöfen mit den Cadavern der
aetödteten Thiere), bis man jetzt Mittel gefunden hat, dasselbe in getrocknetem
Zustande oder als Extract — eine Fabrik in Uruguay liefert jährlich bereits
1 Million Pfund Extract — zu einem Gegenstände des Exports zu machen.
Bis dahin wurde dort das Lieh nur um der Haute, der Hörner und des
Fetts willen gezogen, mit welchen Producten der europäische Import bezahlt

Unter den übrigen gezähmten Wiederkäuern sind das Kamel und die
Lama arten Südamerikas als Nahrung spendende, Wolle gebende und Lasten
bewegende Thiere dem Menschen nützlich. Lange Zeit war das Kameel nur
in Dorderasien heimisch; erst gegen den Ausgang der alten G eschMr rst c
filier «am Nordafrika verbreitet und hat eine neue Periode für die Geschichte
dieses Erdthcils eingeleitet. Seit einigen Jahren ist dasselbe in Amerika und
iwar in (Kalifornien und ebenfalls in Australien eingeführt. Für den letzten
Erdtheil wird es voraussichtlich von großer Bedeutung werden /wahrend n
Amerika die Anlage der großen Eisenbahn durch die Coloradowuste nachKali¬
fornien feine Dienste hier überflüssig machen wird. — Die Lamas sind m den
hohen Beraregionen der Anden zum Transportieren der Erze noch unentbehrlich ,
in den tieferen Regionen sind sie durch das Maulthier verdrängt. Von geweih-
trnaenden Wiederkäuern ist nur das Renthier und zwar auch nur in der
alten Welt gezähmt, wo es die Polarzone bewohnbar macht und dem Menschen
fast alle Bedürfnisse befriedigt. In Nordamerika hat man es zu zahmen nicht
Landm und daraus »Ni-, sich der Gegensatz kr Armut N°.hud
Wildheit der Eskimos und nördlichen Jndianerstamme gegen das behaglich
,ms friedlichere Da fein der Polarvölker der alten Welt.

Das Pferd, welches ebenfalls nur noch im gezähmten oder höchstens
6,(6 3#«.* bekannt ist, fiat feine Hei«. m (Jen irat asten im
ist von dort durch die Arier bis nach Ostindien und Europa verbreitet. ^
wird es in erster Linie als Milch und Fleisch speiendes Thier benutzt, aber
•nattief) maefct man auch von seiner Statt und Schnelligkeit Gebrauch, und
d^kse letzten beiden Eigenschaften haben =8 d-„ hausenden Horden möglich

und Gesellschafter des Menschen und als das am sorgfältigsten veyanoeue^
«".,h°°llste Hausthre- ,st denn da° Pferd »°n seiner H.tmat au- über afc


